
Mögliche Gefährdung von Höhlen durch militärische 
Interessen 

In den letzten Jahren werden in verschiedenen Staaten immer h ä u f i g e r Fälle 
bekannt, in denen die mi t Fragen der Landesverteidigung b e f a ß t e n B e h ö r d e n besonderes 
Interesse an H ö h l e n zeigen oder sie in Verteidigungskonzepte einbeziehen, selbst dann, 
wenn es sich um g e s c h ü t z t e H ö h l e n handelt. O b w o h l in Ös te r re i ch alle zum Zei tpunkt 
der Erfassung ka t a s t e rmäß ig ausgewiesenen H ö h l e n in dieSammelranglisten der im Sinne 
der Haager K o n v e n t i o n z u m Schutze von Kulturgut bei bewaffneten K o n f l i k t e n v o m 
14. M a i 1954 (verlautbart i m Bundesgesetzblatt der Republ ik Ös te r re i ch , N r . 58/1964 v o m 
3. A p r i l 1964) g e s c h ü t z t e n K u l t u r g ü t e r aufgenommen worden sind und daher v o n allen 
mi l i tär ischen Anlagen freigehalten werden müssen , ist am Bestehen v o n Interessen der 
Landesverteidigung nicht zu zweife ln . Das hat sich insbesondere fallweise bei Verhand­
lungen über die Scha f fung neuer Landesgesetze zum Schulze von H ö h l e n in den einzel­
nen ös te r re ich i schen B u n d e s l ä n d e r n gezeigt. 

Der Verband ös te r re ich i scher H ö h l e n f o r s c h e r hat sich daher bei der Jahreshaupt­
versammlung 1982 in Moosbu rg (Kärn ten ) mit diesem Fragenkomplex b e f a ß t und ohne 
Gegenstimme folgende Resolu t ion angenommen: 

„ E r f a h r u n g s g e m ä ß sind in L ä n d e r n mit g röße ren Karstgebieten H ö h l e n auch fü r 
Zwecke der Landesverteidigung bedeutsam. Der Verband ös te r re ich ischer H ö h l e n f o r ­
scher weist n a c h d r ü c k l i c h darauf h in , d a ß durch mi l i tä r i sche N u t z u n g meist dauernde 
und irreparable S c h ä d e n an solchen wissenschaftlich unersetzlichen N a t u r d e n k m ä l e r n 
entstehen. D i e Generalversammlung des Verbandes ös te r re ich ischer H ö h l e n f o r s c h e r r ich­
tet daher den dringenden A p p e l l an alle öf fentlichen Stellen, die mit solchen E i n s ä t z e n in 
Gesetzgebung und V o l l z u g b e f a ß t sind, f ü r eine B e s c h r ä n k u n g (des Eingriffsrechtes, 
A n m . d. Red.) auf unabweisliche N o t f ä l l e bei E insä tzen g e m ä ß § 2 Wehrgesetz zu sorgen." 

Diese Resolut ion wurde an das Bundesministerium f ü r Landesverteidigung in W i e n 
und an die Verbindungsstelle der ös ter re ichischen B u n d e s l ä n d e r , an die letztere mit der 
Bitte um Weiterlei tung an die Amte r der einzelnen Landesregierungen, gerichtet, h. l. 

VERANSTALTUNGEN 
Internationale Konferenz 1983 über Höhlenrettung 

Unter der Schirmherrschaft der Internationalen U n i o n f ü r Spe läo log ie wi rd in der 
Zeit vom 2. bis 8. Ok tobe r 1983 in Aggtelek (Nordungarn) eine Internationale Konfe r enz 
übe r H ö h l e n r e t t u n g abgehalten. 

Gegenstand der Diskussionen und der Arbeitssitzungen werden die praktischen Pro­
bleme sein, denen sich die H ö h l e n r e t t u n g s o r g a n i s a t i o n e n bei ihren E insä t zen g e g e n ü b e r ­
sehen. Folgende Themen sind ins Auge gefaßt worden: 
— Re t tungsgerä te (e insch l ieß l ich der Tragbahren); 
— Methoden der Bergung in S c h ä c h t e n ; 
— Unfallsursachen und Vorbeugung; 
— internationale Zusammenarbeit im Falle eines Rettungseinsatzes; 
— medizinische Probleme der H ö h l e n r e t t u n g und Versorgung in der H ö h l e ; 
— Ausb i ldung der H ö h l e n r c t l e r . 
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D a r ü b e r hinaus werden A u s r ü s t u n g e n und Techniken zu diskutieren sein, deren 
man sich bei Abwesenheit einer gut organisierten und gut ausgerüs te ten Rettungsmann­
schaft bedienen kann. A n diesem Thema der „ improv i s i e r t en Bergung" haben insbeson­
dere die Spe läo logen jener L ä n d e r Interesse, in denen die Spe läo logie noch nicht allge­
mein verbreitet ist, sowie die Organisatoren von Auslandscxpedi t ionen. W ä h r e n d der 
Konterenz wird die Mögl ichke i t bestehen, V o r f ü h r u n g e n zu machen und neue Techniken 
sowohl obertags als auch untertags zu p r ü f e n . Exkurs ionen unterschiedlicher Schwierig­
keitsgrade werden in die H ö h l e n des Tagungsgebietes organisiert werden, darunter auch 
Besuche der nicht erschlossenen Tei le der weltbekannten T r o p f s t e i n h ö h l e „Baradla" bei 
Aggtelek. 

Die Tei lnehmer sind eingeladen, Re t tungsge rä t e und Fotos sowie anderes D o k u -
mentationsmaterial fü r eine Ausstellung sowie Unterlagen mitzubringen, die fü r andere 
Delegierte von Bedeutung sein k ö n n t e n . E i n P h o t o k o p i e r g e r ä t wird zur Verfugung 
stehen. 

U m das Sprachenproblem zu lösen, wird eine Zusammenfassung jedes Vortrages vor 
der Konferenz verteilt werden. Diese Zusammenf assungen werden, durch Fragen und Dis­
kussionsbemerkungen ergänzt , nach der Konferenz ve rö f f en t l i ch t . 

Wer einen Vortrag zu halten beabsichtigt oder eine V o r f ü h r u n g plant, wird gebeten, 
dies den Organisatoren so bald wie mögl ich mitzutei len. 

In der T e i l n a h m e g e b ü h r von US-$ 90,— pro Person ist die Vo l lpens ion in einem 
Hote l f ü r die gesamte Dauer der Konferenz inbegriffen. 

E i n Rundschreiben mit allen Einzelhei ten übe r die Konferenz wird allen jenen zu ­
geschickt werden, die bis zum 15. J ä n n e r 1983 ihren Namen und ihre A n s c h n l t an die fo l ­
gende Adresse bekanntgeben: 

Magyar Vöröskeresz t 
Barlangi Men töszo lga l a t 
Steindl Imre u. 12. 
H-1054 Budapest 
Hongr ie /Ungarn 

SCHRIFTENSCHAU 
George W. Moore und G. Nicholas Sullivan, Speleology. The Study oj Caves. Prepared in 

Coopera t ion with the Nat ional Speleological Society, illustrated b y j o h n C . Schoen-
herr. Revised second edit ion. X I I I + 150 pages, 7 photographs, 44 drawings and 
charts. Zephyrus Press Inc., Teaneck (N.J.) 1978. Preis U S - D o l l a r 8,50. 
Das Buch bietet einen ausgewogenen Querschnitt durch alle Teilgebiete der Spe läo ­

logie. Es ist als Präsen ta t ion der Probleme, Forschungsschwerpunkte und Ziele der h ö h ­
lenkundl ichen Forschung in Nordamerika gedacht, bringt aber auch lür den e u r o p ä i s c h e n 
Leser eine Fül le von Anregungen und Informationen. 

So ist etwa einer Vergleichstabelle (S. 10) zu entnehmen, wie unterschiedlich das 
Al te r der Kalke ist, in denen die heute zugäng l i chen H ö h l e n der Vereinigten Staaten nach­
träglich entstanden sind; eigenartig ist, d a ß offenbar kein Beispiel eines F löh lcnsys t ems 
gel unden werden konnte, das in Jura kalken liegt. E ine Liste derechten H ö h l e n t i e r e , die in 
nordamerikanischer] H ö h l e n nachgewiesen worden sind (S. 91), nennt 843 Ar ten und 
Unterarten aus 127 Tier fami l ien . Unter ihnen sind 9 Amphibienar ten , 14 Knochenf ische, 
168 Ar ten oder Unterarten von Spinnentieren und 253 von F löh len insek ten . In einer 
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